
schlıeßt, jetzt eıt vorangeschritten, daß WIT uns eıner umfassenden /usam-
menarbeit verpflichtet fühlen Dadurch könnten uUuNnseIe Kırchen mıthelfen, einer
Jetzt möglıcherweıse drohenden ‚UCI1 Entiremdung zwıschen der östlıch-ortho-
doxen und der abendländisch-westlichen Christenhe1r entgegenzuwirken. ıne
solche Zusammenarbeıt schlıeßt, außer Fragen der Glaubenslehre und der eolog1-
schen Forschung, auch den Bereich des praktiıschen Lebens der Kırchengemeinden
und ihrer gesellschaftsbezogenen Dienste (Z on1e eın In diesem Sinne 1ät
sıch das Neue, das zwıischen unNnseren Kırchen entstanden 1lst, als zwischenkirchlich:
Gemeinschaft beschreıiben Indem WIT diıese Gemeninschaft auf den verschliedenen
Ebenen des kırchlichen Lebens pflegen und weıter ausgestalten, werden WIT uUuns tfak-
tisch als Kırchen Jesu Chrısti anerkennen und das gute geistliche Bıld eInes chrıst-
lıchen Zusammenlebens In der koinonia Jesu Chrıisti darbıieten.

Berlın, den FF November 995

EL Bischof (em.) Heinz Joachım eld SEZ. Professor Vitalij Borovolj
SCL Professor Pfarrer Dr Günther Schulz E Professor Alexe]J OSsLpov
BCL Professor Pfarrer Dr FLSLO; Gestrich SEL Sekretär des Kirchlichen Außen-

amfles Valerij Cukalov

Stellungnahme des ates der EKD ZU (Gemeinsamen
Bericht ber den an des Dıalogs

mıt der Russıschen Orthodoxen Kırche
Der Rat der Evangelıschen Kırche in Deutschland nımmt mıt oroßer Freude den

„„Gemeinsamen Bericht‘““ über den anı des bılateralen theologıschen Dıalogs ZWI1-
schen der Russischen rthodoxen Kırche und der Evangelıschen Kırche in Deutsch-
and9 den dıe durch dıe beiıden Kırchenleitungen beauftragte Arbeıtskom-
m1ssiıon November 995 vorgelegt hat

Er stellt dankbar fest, daß in diesem Gemeinsamen Bericht dıe geistlıche Weg-
gemeınnschaft einen klaren und überzeugenden USdruc findet, welcher der Dre1-
ein1ge (jott NSsSeTE beiıden Kırchen durch dıe insgesamt ZWaNnZlıg theologischen
Gespräche und e mıt ihnen verbundenen gegenselt1igen Besuche zusammengeführt
hat nier schwiıerıigen polıtıschen Voraussetzungen und sehr gegensätzlıchen
gesellschaftlıchen Lebensbedingungen haben se1t 959 stattgefunden: die ZWO
„Arnoldshaın”-Gespräche (1959—1990) se1ıtens der EKD, dıe sıeben „5agorsk“‘-
Gespräche (1974—-1990) selıtens des Bundes der Evangelıschen Kırchen in der DDR
und das erste espräc 997 nach der Wende in uUunNnseTeEeN Ländern

Der Rat der EKD mac sıch dıe Einschätzung des (Gjemeinsamen Berichtes
eigen, daß durch diese Gespräche und Besuche theologische Annäherungen erzielt
worden sınd, dıie uns in der Hoffnung auf 1ne umfassende Verständigung zwıschen
uUuNnseTenN Kırchen bestärken, und daß urc S1e€. eine kırchliche und geistliche ufge-
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schlossenheıt Türeinander erwachsen 1st, dıie auch in vielen UNscICTI (Gemeıinden
walten begonnen hat Darın erblicken WIT 1ne Wırkung des Heılıgen Geıistes, der
unNns nach der Verheißung des Herrn Jesus Christus In alle anrneı führen ll

Der Rat der würdıgt den Gemelnsamen Bericht als ıne ANSCHICSSCHC
Zwıischenbilanz der bısherigen theologıschen Gespräche und der kırchliıchen esu-
che zwıschen den beıden Kırchen SOWIE der rungen AdUus den partnerschaft-
lıchen Begegnungen und sieht in ıhm zugle1ic. dıie maßgeblıche rundlage für dıie
Weıterführung des Dıalogs und für dıie Festigung uUuNnseTeTr iIreundschaftlıchen Bezıe-
hungen.

Insbesondere begrüßt der Rat der EKD dıe theologischen Übereinstimmungen,
dıe in den Gesprächen zwıschen UNSCTIECN Kırchen erreicht worden sınd, WwW1Ie S1e 1ın
dem Gemeinsamen Bericht festgehalten werden. Hr erkennt darın einen zutreffenden
USdruCcC für dıie rechte Lehre VO Glauben den Herrn Jesus Chrıstus, uUunNnseren
(jott und Heıland, VO Dienst der Kırche und VOIN christliıchen Leben, WIE S1Ee 1mM
Bereich der Evangelıschen Kigche in Deutschland In Geltung steht

Der Rat der ist der Überzeugung, Urc diese Gespräche und Besuche,
die in wachsendem auf allen kırchlichen Ebenen geschehen, nach ahrhunderten
der Isolerung voneınander UrC! (jottes gnädıge Führung gerade nach den leidvollen
Erfahrungen VoNn Schuld und Schrecken in Jüngster eıt ıne besondereS zwıschen
uUuNnseceiIen beıden Kırchen erwachsen ist, dıe uns verpflichtet, diesen Weg einer ZWI1-
schenkirchlichen Annäherung zuversichtlich weıter beschreiten.

Daher nımmt der Kat der dıe Eınladung ZUT ortführung des Dıalogs, cdie
Patrıarch Alexe] IL be1l seinem Besuch In Deutschlan: ausgesprochen hat,

In der Begegnung des Patrıarchen mıt der Kommıiss1ion für den theologıschen Dia-
log mıt der ROK ist dıe Wiıchtigkei dieser theologıschen Arbeıt schon Von beıden
Seiten gewürdıgt worden.

Unter den in dem Gemeinsamen Bericht weıter bearbeıtenden theo-
logischen Fragenkreıisen erscheinen dem Rat der als besonders vordringliıch

ıne Klärung, W1e dıe Kırche dıe eılıge Schrift als das maßgebliche Wort ottes
heute auslegt und redigt;
elıne Klärung, WIEeE dıe Bezlıehungen Von Kırche und Gesellschaft, Von Evangelıum
und Kultur, VON Glaube und Natıon gesehen und 1mM Lichte UNSCICT theologischen
Erkenntnisse und geschichtlıchen Erfahrungen gestaltet werden:
1ıne Verständigung über die nhalte der für die Kırchen 1mM Blıck auf dıe Einheit
verbindlichen Tradıtion;
ıne Würdigung der verschliedenen Weılsen der Glaubensmystik und der Christus-
{römmigkeıt in UNsSCICH kırchlichen Iradıtıonen.

ach Auffassung des Rates der sollten be1 der Vorbereıtung der kommen-
den Dıaloge olgende Gesichtspunkte berücksichtigt werden:

a) die Eınbeziehung der zeıtgenössischen Herausforderungen das Zeugn1s und
die Dıakonie uUuNseTeT Kırchen;

dıie Bedeutung der kırchengeschichtlichen E  rungen für die Theologıe und
die Frömmıigkeıt in uUuNnseTrTen Kırchen:

C) cdıe Berücksichtigung der Dıalogergebnisse ın den theologischen Lehrbüchern
und be1 theologischen Lehrveranstaltungen, gegebenenfalls durch besondere egeg-
NUNSCH VOonNn Theologen/Theologiestudierenden Aaus beiıden Kıirchen SOWIe ın der
Unterrichtung der Gemeinden;
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dıe eratung über mOglıche praktische ufgaben für 1NC ENSCIC kırchliche
Zusammenarbeıt

e) dıie Zuordnung uUuNnseTeTr bıilateralen theologıschen Gespräche ZU111 Geschehen
der ökumenıschen nnaherung der Kırchen überhaupt und insbesondere dıie Bestim-
INUNS ihres möglıchen Beıtrags ZUT egehung der bevorstehenden ökumenischen
GedenkJjahre 9098 30 Jahre ORK), 27000 (Begınn des drıtten Miıllenniums nach
Christi Geburt) und 2054 > Kirchentrennung zwıschen Ost und es

10 Der Rat der der Veröffentliıchung des (Gjemeilnsamen Berichtes für
SC1LIHNECIN Zuständıigkeıitsbereich und bıttet e Glie:  Ichen der ıhn —
iINnenN miıtL dieser Stellungnahme auf gee1gnetem Weg den (Gemeılnden und theolo-
gischen Ausbıldungsstätten ekannt machen Er beauftragt das Kırchenamt der
EKD ıhn den Eınrıchtungen und (Giremien der dıe mıiıt theologıschen (jrund-
satzIiragen befaßt sınd miı1t der Bıtte Kenntnisnahme und Auswertung über-
senden

11 Der Kat der dankt dem Dreieinigen (jott für den egen den NSCIC Kır
chen und Völker den VETSANSCHNCH Jahrzehnten auf dem Weg der theologıschen
Gespräche und kirchlichen Besuche zwıschen der Russischen rthodoxen Kırche und
der enen und erbıittet das Geleit und cdie Weısheıt ottes für die kom-
menden chrıtte der theologıschen Verständigung und der kırchlichen nnäherung

12 Julh 996

Sprengt dıie Ketten der Ungerechtigkeıt

Auf dem Weg ZUT R Generalversammlung des Reformierten Weltbundes
Debrecen (8 hıs August

Geschichte und dıie heutigen Strukturen

Der Reformierte unı wurde London ML gegründet An dieser hıstorI1-
schen Sıtzung en dıe Vertreter VoNn Kırchen Nordamerıka und Europa te1l-

Der RW  —D 1St der älteste konfessionelle un!| Allerdings erst den
etzten 510 Jahren schlossen sıch dem Weltbund die reformıerten Kırchen AaUs Afifrıka
Asıen Lateinamerıka und dem Pazıfık Auf der Generalversammlung Naırobi
9/0 kam dem Zusammenschluß MIL dem Internationalen Kongregationalısti-
schen Rat (gegründet Seıt 970 1SL der offizıelle Name des Weltbundes (80)8
lance of Reformed urches (Presbyteria and Congregational)

Dıie rundlage dieses Zusammenschlusses 1st nıcht dıie Bındung bestimmte
Bekenntnisschriften, sondern C1Nn Verständnis der Kırche |DITS Kırche 1St CINZ12 und
alleın auf Jesus Chrıstus gegründet DIie Kırche auf Erden stellt der Geme1ininschaft
des eılıgen Geılstes Leıb dar dessen Haupt der 1Ne Herr Jesus Chrıstus 1SL
Als ıtglıe, 1SL jede Kırche zugelassen deren Haltung Fragen des aubDbens und
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